
Verbesserung der Arbeit, zum Beispiel zu den auf einer 
Betriebsparteischule immer wieder auftauchenden Fragen 
eine Konsultation im Werk durch einen qualifizierten Genos
sen durchzuführen. Die Bezirksleitung müßte unsere Berichte 
von jedem Lehrgang besser auswerten, damit die Vorschläge 
auch diskutiert und, wenn möglich, verwirklicht werden.

I l s e  B e h r c h e n

Im Stahl- und Walzwerk Riesa kümmert sich die Be
triebsparteileitung wesentlich mehr um die Betriebspartei
schule, wie der Leiter der Schule berichtet:

Die Auswahl der Schüler erfolgt grundsätzlich nach dem 
Charakter des Lehrgangs entsprechend dem vom Zentral
komitee herausgegebenen Lehrplan z. B. für Aktivisten, Agi
tatoren, Wirtschaftsfunktionäre, Parteileitungsmitglieder 
usw. je nach ihrer Entwicklungsfähigkeit und nach den wirt
schaftlichen und politischen Notwendigkeiten der Grund
organisationen unseres Betriebes. Anfangs war die Auswahl 
der Schüler mangelhaft. Wir machten der Betriebsparteilei
tung daher den Vorschlag, sämtliche Schulungsfunktionäre 
der Grundorganisationen für die Auswahl der entsprechen
den Genossen zu den Lehrgängen voll verantwortlich zu 
machen. Die Parteileitung wird jeden Genossen Schulungs
funktionär zur Rechenschaft ziehen, wenn er seine Aufgabe

nicht erfüllt. Danach hat sich der Besuch der Schule wesent
lich gebessert.

(Voll verantwortlich ist aber die gesamte Leitung. Sie 
kann die Auswahl der Genossen nicht einem einzelnen Mit
glied der Leitung überlassen. Die Redaktion)

Auf Grund der Einschätzungen durch die Schule nach 
Abschluß des Lehrgangs werden die Genossen in die bei 
der Parteileitung bestehende Entwicklungskartei aufgenom
men. Die geeigneten Genossen werden als Zirkelleiter, Zir
kelsekretäre, Zirkelassistenten und Agitatoren zur Wahl 
gestellt und in ihrer Arbeit weiter entwickelt.

Die Betriebsparteileitung verpflichtet qualifizierte Gast
lektoren aus den jeweiligen Fachgebieten im Betrieb, die 
Lektionen z. B. über wirtschaftliche Rechnungsführung, TAN, 
Gewerkschaftsfragen usw., auf der Schule zu halten. Dadurch 
wird unmittelbar das betriebliche Geschehen mitbehandelt, 
so daß die Genossen befähigt werden, in ihren Abteilungen 
nachher eine gute politische und fachliche Diskussion zu 
führen. Eine Kontrolle und Anleitung findet statt, indem ein 
Sekretär der Betriebsparteileitung jeden Lehrgang eröffnet 
und im Verlauf des Lehrgangs die Arbeit auf der Schule 
kontrolliert. Das Lehrerkollektiv wird von der Parteileitung 
ständig über die wichtigsten Geschehnisse im Betrieb in
formiert. H u b e r t  L i e r

Die Ortsleitung in Grabow kümmert sich 
um die Durchführung des Parteilehrjahrs

Mit dem Beginn des Lehrjahrs 
wurde ein ständiger Kampf um die 
Verbesserung der Zirkelarbeit und um 
die Beseitigung der auftretenden 
Schwächen notwendig.

Die Beteiligung an den Zirkeln in 
den Grundorganisationen in Grabow, 
Mecklenburg, ist unterschiedlich, etwa 
70 bis 80 Prozent, in einigen Zirkeln 
auch 100 Prozent. Die schwache Teil
nehmerzahl ist darauf zurückzuführen, 
daß wir Schichtbetriebe haben, in de
nen es immer wieder Schwierigkeiten 
mit der regelmäßigen Teilnahme an 
den Zirkeln gibt. Um aber die Fehler 
zu erkennen und diese rechtzeitig be
seitigen zu können, wurde von der 
Ortsleitung eine ständige Kontrolle 
organisiert. Ortsleitungsmitglieder be
kommen den im Arbeitsplan festgeleg
ten Auftrag, an einem bestimmten Zir
kel teilzunehmen und über den Ver
lauf einen schriftlichen Bericht zu 
geben. Diese Berichte werden von der 
Ortsleitung einmal im Monat auf einer 
Besprechung mit den Sekretären der 
Grundorganisationen ausgewertet, es 
wird kritisch zu den Schwächen Stel
lung genommen. Die Parteiorganisa
tionen werden angeleitet, regelmäßig 
in einer Mitgliederversammlung zur 
Verbesserung des Parteilehrjahrs Stel
lung zu nehmen.

Es kommt immer noch vor, daß Ge
nossen Funktionäre glauben, nicht 
mehr am Parteilehrjahr teilnehmen zu 
brauchen, weil sie meinen, bereits tief 
genug in die Wissenschaft des Marxis
mus-Leninismus eingedrungen zu sein. 
Es gibt auch noch Genossen, die un
regelmäßig am Parteilehrjahr teilneh
men und das damit begründen, daß sie 
mit anderen Aufgaben überlastet seien. 
Solche Funktionäre werden zur Orts
leitung geladen, die kritisch mit ihnen 
über ihr Verhalten diskutiert und sie 
überzeugt, daß ihre Ansicht falsch ist. 
Oder aber die betreffenden Parteilei
tungen werden schriftlich aufgefordert, 
zu dem Verhalten der Genossen in 
einer Mitgliederversammlung kritisch 
Stellung zu nehmen. Wir haben durch 
diese Erziehungsmethoden bis jetzt 
gute Erfolge erzielt.

Es wird im allgemeinen behauptet, 
daß wegen Überalterung der Partei
organisationen in den Wohngebieten 
in den Zirkeln dort keine Diskussio
nen Zustandekommen und daß die Be
teiligung schlecht sei. Der Zirkel der 
Wohngebiete 9 und 10 beweist das 
Gegenteil. Dort sind die Schulungs
abende interessant und es gibt leben
dige Diskussionen. Das wurde da
durch erreicht, daß in diesem Zirkel 
zwei Selbststudium-Aktivs von je

fünf Genossen bestehen, die an einem 
bestimmten Tag Zusammenkommen 
und das zu behandelnde Thema ge
meinsam studieren.

In der Betriebsparteiorganisation 
der HO Industriewaren, wo drei Zir
kel bestehen, beschäftigt sich die Par
teileitung ständig mit der Verbesse
rung des Lehrjahrs. Daher gibt es dort 
gute Erfolge. Die Ortsleitung beschloß, 
dort ein Musterbeispiel zu schaffen 
und in allen Zirkeln Aktivs zum 
Selbststudium zu bilden.

Einen großen Fortschritt in der 
Durchführung des Lehrjahrs brachte 
uns die Vorführung des Films „Tscha- 
pajew". Diese Vorführung wurde mit 
großer Begeisterung aufgenommen. 
Seit dieser Zeit beschäftigen sich 
einige Zirkel damit, wie sie durch 
Landkarten und Bildtafeln die Zirkel
abende lebendiger gestalten können.

M u m m e

Wir möchten die Genossen in Gra
bow auf die Gefahr aufmerksam ma
chen, daß die bei ihnen gebildeten Ak
tivs zum gemeinsamen Selbststudium 
sehr leicht zu Disküssionsabenden 
werden können. Das ist aber nicht der 
Sinn der Sache. Die Aufgabe besteht 
in erster Linie darin, intensiv die Lite
ratur selbst zu studieren. Der Zirkel
leiter könnte außerdem Konsultatio
nen durchführen, um den Genossen 
beim Studium zu helfen.

Die Redaktion
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